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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 28. Gemeinderatssitzung am 18.11.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GR Daniel Heigenhauser dafür EM Josef Waltl 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung der Protokolle der 26. Gemeinderatssitzung vom 02.09.2025 und 27. 

Gemeinderatssitzung vom 18.09.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 

06.10.2025 

5. Grundstücksangelegenheiten: 

a) Dienstbarkeitszusicherungsverträge Gemeinde Waidring – TIWAG-Tiroler Wasserkraft 

AG betreffend 

• EZ 248 und 467, GB 82116 Waidring (Bereich Hausbergparkplatz – Turnhalle) 

• EZ 247, GB 82116 Waidring (Bereich Zufahrt Feuerwehrhaus) 

b) Löschung Vorkaufsrecht zu Gunsten der Gemeinde Waidring für Gst. 154/32 in EZ 906, 

GB 82116 Waidring 

6. Auftragsvergabe Spengler- und Dachdeckerarbeiten Neubau Kindergarten 

7. Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich Gst. 840/1, KG. Waidring – 

Areal „alter Sportplatz“ 

8. Zustimmung Ankauf Grundstück 893/6, KG. Waidring, durch Herrn Thomas Auer - 

Baulandmodell „Schäferau“ 

9. Neuregelung Nutzungsvertrag Pfarrheim röm.-kath. Pfarrpfründe zum hl. Veit und Nikolaus 

– Gemeinde Waidring 

10. Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband Pillerseetal – Gemeinde 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.10 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 13 GR-Mitglieder inklusive Ersatzmitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
Bevor der Gemeinderat zur Tagesordnung über geht, teilt der Vorsitzende mit, dass zum 

Tagesordnungspunkt 7 - Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich Gst. 840/1 

– Areal alter Sportplatz“ der Antrag auf Erweiterung zu TOP 7a - „Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 833, 840/1, KG. Waidring - (Areal „Alter Sportplatz“)“ 

ergeht. Dies hat ausschließlich technische Gründe aufgrund der parallel laufenden ÖRK-

Änderung und der Flächenwidmungsplanänderung. 

Hier stellt sich die Situation so dar, dass die dazugehörigen Pläne noch vor dem 01.07.2025 

ausgearbeitet wurden, diese beiden Änderungen dann aber am 02.07.2025 beschlossen wurden, 

also nach dem Inkrafttreten der neuen Kundmachungsregeln. Ab diesem Zeitpunkt sind derartige 

Verordnungen nicht mehr an der Amtstafel, sondern ausschließlich als Verordnungsblatt der 

Gemeinde im Rechtsinformationssystem des Bundes zu veröffentlichen. Bei der ÖRK-Änderung 

trifft nun zu, dass nicht nur die Änderung des Verordnungstextes, sondern auch die sog. 

„Stempelbeschreibung“ mit Verweis auf den Verordnungsplan explizit in die Kundmachung 

aufzunehmen ist. Da ÖRK-Änderung und Flächenwidmungsplanänderung in dem Fall sozusagen 

„ein Paket“ sind, bedarf es neuerlicher Beschlüsse. 

Der Vorsitzende stellt daher den Antrag an den Gemeinderat, die Tagesordnung um den Punkt 

7a) - Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 833, 840/1, KG. Waidring - (Areal 

„Alter Sportplatz“) zu ergänzen. 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 7a) – Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich Gste. 833, 840/1, KG. Waidring - (Areal „Alter Sportplatz“) zu erweitern. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung der Protokolle vom 02.09.2025 und 18.09.2025: 
Der Bürgermeister stellt die Protokolle der Gemeinderatssitzung vom 02.09.2025 und 18.09.2025 
zur Diskussion. 
 
Dazu möchte GR-EM Josef Waltl von Bgm. Georg Hochfilzer wissen, ob es eine Klarstellung zur 
27. GR-Sitzung betreffend TOP 6a) Verkauf Baulandmodell Millinger (Schäferau) gibt? 
Dazu führt der Vorsitzende aus, dass er dies im Tagesordnungspunkt 8 dann anspricht. 
 
Beschluss: 
Die Sitzungsprotokolle vom 02.09.2025 und 18.09.2025 werden von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Hotelprojekt Steinplatte 
 

Zum Hotelprojekt Steinplatte fand am 04.11.2025 eine Besprechung mit den aktuellen 
Eigentümern, dem Vorstand der Abt. Baurecht und Raumordnung der Landesregierung, der 
raumordnungsfachlichen Sachverständigen, Bgm. Georg Hochfilzer und AL Bm. Ing. Patrick 
Gebhardt statt, wobei der erste Projektentwurf vorgestellt wurde.  

Dabei ist zu berücksichtigen, dass das Grundstück im Landschaftsschutzgebiet liegt, das 
bedeutet, dass die Belange des Orts-, Straßen- und Landschaftsbildes nicht vom Bürgermeister 
als Baubehörde, sondern von der Naturschutzbehörde wahrgenommen werden. Es gibt dazu 
allerdings bereits eine Beurteilung seitens der naturkundefachlichen Amtssachverständigen, 
diese war in Bezug auf die Eingliederung des Projektes in die Landschaft positiv. 
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Von den künftigen Bauwerbern sind noch einige Aufgaben zu erledigen, u.a. ist nun die evtl. 
Umlegung der Almzufahrt zur Durchkaser zu regeln, weil der Weg nach Norden hin verschoben 
werden soll und weiters die Wassserversorgung in Bezug auf Quantität und Qualität 
nachzuweisen ist. 

Anschließend könnte die entsprechende Flächenwidmungsplanänderung samt Bebauungsplan 
im Gemeinderat behandelt werden. Allenfalls ist noch der Abschluss einer 
Raumordnungsvereinbarung zu prüfen. Sofern dies alles positiv abgeschlossen ist, möchten die 
Investoren wenn möglich, noch im Jahr 2026 mit dem Bau starten. Der Vorsitzende hofft, dass er 
bald den Planentwurf volegen kann. 

 

Kapazitäten Verbandskläranlage Waidring – St. Ulrich a.P. 

 

Zur Anfrage von Kanalobmann GR Reinhard Foidl bei der letzten Sitzung betreffend Reserve-
Kapazitäten der Verbandskläranlage informiert der Vorsitzende, dass es dazu eine vorläufige 
Stellungnahme des Ing.-Büros Wagner Consult, konkret in Bezug auf das Vorhaben der 
Einleitung von Abwässern geplanter Hotelbauten in St. Ulrich a.P., gibt. 

DI Wagner kommt darin zum Schluss, dass die gemeinsame Anlage über ausreichende 
Kapzitäten zur Aufnahme von zusätzlichen Abwässern aus dem Weiler Buchensteinwand (St. 
Ulrich a.P.) aufweist. Wenn seitens der Gemeinde St. Ulrich a.P. konkrete Daten über Betten und 
dgl. vorliegen, sollte eine rechnerische Ermittlung der zu erwartenden Abwässer erfolgen. Es 
wäre gut, wenn dies bei der nächsten Verbandsversammlung ansprochen wird. 

 

GR Michael Seibl fragt nach, ob wir rein rechtlich, gesetzlich im Fall, dass die Anlage zu klein ist, 
sagen können, es kann nicht so groß gebaut werden? 

Dazu erwidert der Vorsitzende, nein, das können wir nicht sagen. AL. Patrick Gebhardt arbeitet 
derzeit die Verbandssatzung neu aus; der Auslöser dafür ist ua. der Beitritt zur 
Klärschlammverwertung Tirol. Nach Ausarbeitung des Budgets wird die Verbandssatzung 
fertiggestellt, darin wird auch eine Regelung enthalten sein, wer in welchem Verhältnis die Kosten 
für eine Erweiterung zu tragen hat. 

 

Budgetplanung 2026 und Folgejahre 

 

An der Budgetplanung für das Jahr 2026 und Folgejahre wird mit Hochdruck gearbeitet. Es kann 
jetzt schon festgestellt werden, dass das Jahr 2026 eine enorme Herausforderung für die 
Gemeindefinanzen wird, das ist auch beinahe jeden Tag in verschiedenen Medien nachzulesen. 
Noch gibt es keine abschließende Zahlen, allerdings werden Sonderwünsche nich erfüllbar sein. 
Wir müssen uns speziell auch bei den einmaligen Vorhaben ausschließlich auf jene Projekte 
konzentrieren, wo Co-Finanzierungen bspw. über Bedarfszuweisungen oder auch aus dem 
Regionalmanagement möglich sind. Wir schöpfen alle Möglichkeiten aus, Mittel aus den div. 
Fördertöpfen zu lukrieren, damit wir gerade in wirtschaftflich schwierigen Zeiten in die Wirtschaft 
investieren können.  
GR Reinhard Foidl fragt an, wer beim Hotelprojekt Steinplatte derzeit Besitzer ist? 
Der Vorsitzende erklärt dazu, Besitzer ist die Firma Abacus GmbH, Herr Erwin Otterbein, DI Carlo 
Ciavestrelli, Ing. Martin Schmiederer und Dr. Herbert Partl aus St. Johann in Tirol. 
GR Reinhard Foidl fragt noch an, jetzt auf einmal hat der Naturschutz das Sagen? 
Dazu stellt der Vorsitzende fest, nein, das war schon immer so. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
Dazu gibt es in dieser Sitzung keine Wortmeldungen. 
 
 
 
zu TOP 4)  
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Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
06.10.2025: 
 
Dazu übergibt der Vorsitzende zu diesem Tagesordnungspunkt das Wort an den Obmann des 
Überprüfungsausschusses und bittet um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und 
Gebarungsprüfung vom 06.10.2025. 
 
GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift 03/2025 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 06.10.2025. Geprüft wurde die 
Gebarung seit der letzten Kassaprüfung, das ist die Gebarung vom 25.06.2025 bis 30.09.2025. 
Die Bargeld- und Kassenbestände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
zu TOP 5)  
Grundstücksangelegenheiten: 

 
a) Dienstbarkeitszusicherungsverträge Gemeinde Waidring – TIWAG-Tiroler 

Wasserkraft AG betreffend 

• EZ 248 und 467, GB 82116 Waidring (Bereich Hausbergparkplatz – Turnhalle) 

• EZ 247, GB 82116 Waidring (Bereich Zufahrt Feuerwehrhaus) 

 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass uns diese Angelegenheit schon beschäftigt hat. Hier 

handelt es sich einmal um die Errichtung bzw. Aufstellung des Trafos unmittelbar bei der 

Turnhalle und die damit verbundenen Leitungsverlegungen Dorfstraße – Lindenweg – 

Vogeltennweg – Mairhof – Pillerseestraße und des Weiteren die bereits verlegte Zuleitung beim 

Feuerwehrhaus in Richtung „Rainerfeld“. Die TIWAG hat uns ursprünglich keine Abgeltung für 

den Trafo bei der Turnhalle zuerkannt, nur eine einmalige Pauschale in der Höhe von € 425,00 

und eine  Entschädigung für die Leitungsverlegungen von € 6,78 je lfm.. Nun hat sich das 

geändert und zwar dahingehend, als jetzt eine einmalige Abgeltung von nunmehr € 10.500,00 

geleistet wird. 

Der weitere Dienstbarkeitsbestellungsvertrag betrifft die Zuleitung von der Sonnwendstraße über 
die Landesstraße zum „Rainerfeld“ über das Grundstück des Feuerwehrhauses, diese wird in 
Anlehnung an die Leitungslänge mit pauschal € 50,00 abgegolten, hier erfolgt auch keine 
Eintragung ins Grundbuch, da es sich um eine Niederspannungsleitung handelt. Nach wie vor 
vertritt der Vorsitzende die Meinung, dass man solche Vorgehensweisen von Seiten der 
TIWAG/TINETZ nicht gutheißen kann, zumal einem der Eindruck vermittelt wird, dass man die 
Gemeinde als Grundeigentümer nicht ernst nimmt und sich auf Zuruf eine Genehmigung erwartet. 
 
GR-EM Josef Waltl möchte wissen, ob in Bezug auf die geplante Trafostation unmittelbar neben 
der Turnhallte auf genügend Abstand zum Kindergarten, Schule Bedacht genommen wird, 
betreffend der Gefahr einer Strahlung? 
Dazu vermittelt GR Klaus Reiter, dass dies jetzt Betonstahlfertigstationen sind und daher gut 
geschützt gegen Strahlung sind. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring mit 12 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung die Dienstbarkeitszusicherungsverträge zwischen der Gemeinde 
Waidring und der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG betreffend EZ 248 und 467, GB 82116 Waidring 
(Bereich Hausbergparkplatz – Turnhalle) und EZ 247, GB 82116 Waidring (Bereich Zufahrt 
Feuerwehrhaus) in der vorliegenden Form zu genehmigen und abzuwickeln. 
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b) Löschung Vorkaufsrecht zu Gunsten der Gemeinde Waidring für Gst. 154/32 in EZ 

906, GB 82116 Waidring 

 
Bei der betreffenden Liegenschaft handelt es sich um das Grundstück bzw. Objekt von Herrn 
David Auer und Frau Manuela Innerbichler. Das Grundstück wurde seinerzeit im Rahmen des 
Gemeinde-Baulandmodells „Stöcklleite“ erworben, deshalb besteht auf der Liegenschaft auf die 
Dauer von 15 Jahren ab Datum der Vertragsunterfertigung ein Vorkaufsrecht zu Gunsten der 
Gemeinde Waidring im Grundbuch. Die 15-Jahresfrist ist mit 14.07.2023 abgelaufen und sollte 
dieses Recht nun gelöscht werden. Zur Durchführung der Löschung im Grundbuch bedarf es 
eines entsprechenden Gemeinderatsbeschlusses. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring mit 12 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung die ausdrückliche und unwiderrufliche Zustimmung und 
Einwilligung zur Löschung des in EZ 906 des Grundbuches 82116 Waidring zu Gunsten der 
Gemeinde Waidring eingetragenen Vorkaufsrechtes. 
 
zu TOP 6)  
Auftragsvergabe Spengler- und Dachdeckerarbeiten Neubau Kindergarten: 
 

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass für die Spengler- und Schwarzdeckerarbeiten 
nun die Angebote samt Vergabevorschlag vorliegen. Es wurden 13 Firmen zur Angebotslegung 
eingeladen, lediglich vier Firmen haben Angebote abgegeben. 

 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Rudolf Jakubitzka GmbH, Firma Kurt Siorpaes Spenglerei Glaserei Dachdeckerei e.U., 
Firma Johann Auer, Spenglerei und Dachdeckerei GmbH, Firma Hermann Dagn GmbH, Firma 
Karl Mayr GmbH & Co, Firma Johann Eder, Firma Springinsfeld Bedachungen GmbH, Firma 
Friedrich Unterganschnigg GmbH, Firma Mösenlechner GmbH, Firma Schenk GmbH, Firma 
Erich Siorpaes, Firma Bauwerksabdichter Marijan und Firma Exenberger Markus e.U. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Karl Mayr GmbH & Co 113.978,20 

2 Rudolf Jakubitzka GmbH 127.663,20 

3 Bauwerksabdichter Marijan 133.492,66 

4 Hermann Dagn GmbH 145.315,61 

 

Die Angebotssumme des Bestbieters liegt ca. € 12.700,00 unter der Kostenschätzung. 

 

GR Michael Seibl möchte Wissen, welches Dach auf den Kindergarten kommt? 

Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass dies ein Blechdach sein wird, ua. auch wegen der 
Photovoltaik-Anlage. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Spengler- und Dachdeckerarbeiten an die Firma Karl Mayr GmbH & Co mit einer Nettosumme 
von € 113.978,20 zu vergeben. 
 
zu TOP 7)  
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich Gst. 840/1, KG. Waidring – 
Areal „alter Sportplatz“: 
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Diese Änderung wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 02.07.2025 beschlossen. Der 
wesentliche Inhalt dieses Beschlusses war, dass am betreffenden Areal eine Widmung von 
Teilfestlegungen für den Tennisplatz, Spielplatz sowie Einsatzstelle der Wasserrettung ermöglicht 
wird. Im Zuge des aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahrens hat die Aufsichtsbehörde nun 
mitgeteilt, dass sowohl die textliche Änderung des Verordnungstextes als auch die neue 
Stempelfestlegung für das Gebiet unter Verweis auf den Planentwurf explizit zu beschließen sind 
und der Inhalt des Beschlusses aus dem Erlassungsbeschluss ersichtlich sein muss. Zwar wurde 
dies in der Sitzung vom 02.07.2025 schon beschlossen, in Entsprechung der bisherigen Übung 
wurde aber die neue Stempelfestlegung nicht gesondert im Protokoll als eigener Beschluss 
angeführt. Daher erfordert das Ganze nun eine neue Beschlussfassung über die betreffende 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes dahingehend, dass sowohl der geänderte 
Verordnungstext als auch die neue Stempelfestlegung für das Gebiet unter Verweis auf den 
Planungsentwurf beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit § 63 Abs. 4 des Tiroler 
Raumordnungskonzeptes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 einstimmig zu Tagesordnungspunkt 
7, den von der allee42 landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring vom 01.07.2025, Zahl: 
GZ T419 EKTA 2.11/25-116, sowohl hinsichtlich der Änderung des Verordnungstextes als auch 
der neuen Stempelfestlegung für das Gebiet gemäß dem vorstehend angeführten Änderungsplan 
durch zwei Wochen hindurch neuerlich zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
 
Im § 3 der Verordnung vom 10.02.2011 betreffend der 1. Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring in der Fassung der seit 01.08.2024 
rechtswirksamen 10. Änderung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe durchstrichene 
Textpassage): 
 
(10) Als Erholungsräume (FE) werden festgelegt: 
- die Schiübungswiese und die Schipiste am Hausberg (FE 01-02) 
- Das Schigebiet auf der Steinplatte (FE 03) 
- der Trainingsplatz und Sportplatz in Winkl (FE 04-05) 
 
Im § 4 der o.a. Verordnung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe unterstrichene 
Textpassage): 
 
(6) In den Außenbereichen 
 
e) Im Bereich Winkl ist das ungenutzte Bauland rückzuwidmen. Westlich der L2 ist eine 
geringfügige Ergänzung der bestehenden Bauten entlang der Aufschließungsstraße Zassbühel 
(W 15) zulässig. Es ist jedoch ein ausreichender Abstand zur verkehrsbelasteten Pillerseestraße 
einzuhalten. Die bestehende Baulandwidmung darf jedoch keinesfalls ausgeweitet werden. Im 
Osten sind geringfügige Abrundungen für Wohnzwecke zulässig 
(W 15a und W 54). Im Bereich des Tennisplatzes und südlich davon ist eine Widmung von 
Sonderflächen mit Teilfestlegungen für den Tennisplatz, einen Spielplatz sowie eine Einsatzstelle 
des Wasserrettung möglich. 
 
Die Stempelfestlegung beinhaltet die Festlegung einer vorwiegenden Sondernutzung mit 
erheblichen baulichen Anlagen  
74 Tennisplatz, Spielplatz, Einsatzstelle Wasserrettung 
Z1 unmittelbarer Bedarf 
S 1 Vorwiegende Sondernutzung 
D2 überwiegend mittlere Baudichte 
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Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
zu TOP 7a)  
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 833, 840/1, KG. Waidring - (Areal 
„Alter Sportplatz“): 
 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass dieser Punkt nun die Umsetzung der beschlossenen 

Änderung des ÖRK im Flächenwidmungsplan beinhaltet und verliest die lange Liste der darin 

dargestellten Umwidmungen. 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig zu Tagesordnungspunkt 7a, den 
in der Sitzung vom 02.07.2025 zu Tagesordnungspunkt 4b gefassten Beschluss über die Auflage 
und den Beschluss des vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit 
der Planungsnummer 419-2025-00008 im Bereich der Gste. 833, 840/1, alle KG 82116 Waidring 
(zur Gänze) aufzuheben. 
Gleichzeitig wird einstimmig beschlossen gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 
– TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF. zu Tagesordnungspunkt 7a, den vom Planer allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00013, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 
833, 840/1, alle KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Waidring vor: 
 

Umwidmung 

Grundstück 833 KG 82116 Waidring 

rund 318 m² von Sonderfläche Sportanlage § 50, Festlegung der Art der Sportanlage SFSp: 

Sportplatz 

in Wohngebiet § 38 (1) 

weiters Grundstück 840/1 KG 82116 Waidring 

rund 1370 m² von Freiland § 41 

in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 

Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3: Tennisplatz, 

Spielplatz, Wasserrettung 

sowie 

rund 4119 m² von Sonderfläche Sportanlage § 50, Festlegung der Art der Sportanlage SFSp: 

Sportplatz 

in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 

Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3: Tennisplatz, 

Spielplatz, Wasserrettung 

sowie 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 301 m² 

in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SWr: Wasserrettung 

sowie 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 375 m² 

in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SSpp: Spielplatz 

sowie 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 2190 m² 

in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STp: Tennisplatz 

sowie 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 1629 m² 
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in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SSpp: Spielplatz 

sowie 

EG (laut planlicher Darstellung) rund 994 m² 

in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STp: Tennisplatz 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 8)  
Zustimmung Ankauf Grundstück 893/6, KG. Waidring, durch Herrn Thomas Auer - 
Baulandmodell „Schäferau“: 
 
Herr Thomas Auer hat schon vor geraumer Zeit sein Interesse am Erwerb eines Baugrundstückes 
von Herrn Josef Millinger im Bereich des Baulandmodells Schäferau bekundet. Die 
entsprechenden Unterlagen und Erklärungen seitens Herrn Auer liegen vor, die Kriterien gemäß 
den geltenden Richtlinien vom 17.02.2022 sind erfüllt. 
Nachdem nun der Bebauungsplan beschlossen ist und damit in weiterer Folge die 
Grundstücksänderungsbewilligung erteilt werden kann, sind die übrigen Voraussetzungen für 
einen Abverkauf eines Grundstückes gegeben. 
Kaufgegenständlich ist das südlichste Grundstück 893/7 mit einem Flächenausmaß von 413 m². 
Da es hiezu immer wieder Diskussionen darüber gibt, erklärt der Vorsitzende, dass nicht die 
Gemeinde Waidring Verkäuferin des Grundstückes ist, sondern Herr Josef Millinger. Es braucht 
aber die Zustimmung der Gemeinde, an wen der Grund veräußert wird, weil die Gemeinde im 
RO-Vertrag vereinbart hat, dass der oder die Käufer die diesbzl. Richtlinien der Gemeinde erfüllen 
müssen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig, die Zustimmung zum Erwerb 
des Gst. 893/7 im Flächenausmaß von 413 m² durch Herrn Thomas Auer im Rahmen des 
Baulandmodells Schäferau zu erteilen. 
In den entsprechenden Kaufvertrag sind die Kriterien für den Grunderwerb gemäß den Richtlinien 
vom 17.02.2022 einschließlich der Einräumung eines Vorkaufsrechtes zu Gunsten der Gemeinde 
Waidring aufzunehmen. 
 
zu TOP 9)  
Neuregelung Nutzungsvertrag Pfarrheim röm.-kath. Pfarrpfründe zum hl. Veit und 
Nikolaus – Gemeinde Waidring: 
 

Der dzt. geltende „Nutzungsvertrag“ für das Pfarrheim stammt aus dem Jahre 2005, ist für 20 
Jahre abgeschlossen worden und mit Ende 2024 abgelaufen. Man hat sich damals verständigt, 
den Vertrag um ein weiteres Jahr bis 31.12.2025 in Geltung zu halten. 
Nun liegt seitens der Pfarre bzw. Diözese ein neuer Vertragsentwurf vor, der einige Änderungen 
beinhaltet, diese wurden bereits mit Schwester Barbara besprochen. 
Die derzeitige Abgangsdeckung ist vereinbart mit 50 : 50 zwischen Pfarre und Gemeinde nun soll 
auf 30 % Pfarre und 70 % Gemeinde abgeändert werden. 
Im Gemeindevorstand wurde dies kurz erörtert, man war der Meinung, dass die künftig 
vorgesehene Aufteilung 30 % Pfarre und 70 % Gemeinde nicht ganz nachvollziehbar ist und dass 
nochmals ein Gespräch stattfinden soll, was in der Kürze der Zeit leider nicht möglich war. 
Der Vorstand stellt daher den Antrag diesen Tagesordnungspunkt abzusetzen, um die offenen 
Details und Fragen noch abzuklären. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig, diesen Tagesordnungspunkt 
abzusetzen und nach Abschluss der Gespräche bei einer der nächsten GR-Sitzungen wieder als 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen. 
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zu TOP 10)  
Gemeinsame Winterveranstaltungen Tourismusverband Pillerseetal – Gemeinde: 

 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass kürzlich eine gemeinsame Sitzung TVB – Gemeinde – 
Schiclub, Schischule und Bergbahn Steinplatte stattgefunden hat, in dem das Hauptthema 
„Silvester“ war. Das ist heuer neu, dass der Schiclub Waidring als Veranstalter und Organisator 
auftritt. Dazu bittet der Vorsitzende den Obmann des Ausschusses für Tourismus und 
Ortsbelebung um seine Ausführungen. 
Dazu berichtet Herr GR Christoph Riedlsperger, dass man sich bei dieser Sitzung verständigt 
hat, das Silvesterprogramm wie früher, kurz und prägnant zu machen, mit Fackellauf, Jahrzahl 
und Feuerwerk. Daher tritt der Schiclub als Veranstalter in den Vordergrund. Es wird eine 
musikalische Umrahmung von einem DJ stattfinden, der Beginn ist mit ca. 17.00 Uhr festgelegt 
mit Ende ca. 21.00 Uhr, der Hauptakt wird von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr sein. Weiters hat noch 
eine Begehung betreffend der baulichen Situation „Kindergartenneubau“ stattgefunden, wenn 
alles finalisiert ist, wird das ganze umgesetzt. Weiters finden zwei Veranstaltungen, 1. 
Winternacht am 06.02.2026 und die 2. Winternacht am 27.02.2026 statt und diese soll von 
Vereinen durchgeführt werden. 
 
GR Michael Seibl spricht an, dass Diskussionen umgehen, dass heuer kein Schibetrieb am 
Hausberg stattfindet, weil es angeblich zu schmal ist. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass es dazu eine kurzangesetzte Begehung gegeben hat, an der AL 
Patrick Gebhart teilgenommen hat, da er einen Termin hatte. Anwesend waren Vertreter des 
Liftbetreibers und des Schiclubs, da hat es ernsthafte Diskussionen gegeben, bei dem ihm 
ausgerichtet wurde, dass heuer überhaupt kein Liftbetrieb stattfindet, da er als Bürgermeister 
überhaupt nichts übrig hat für den Tourismus. Offensichtlich werden die Förderungen, die die 
Gemeinde vergibt,  übersehen. Es haben dazu Gespräche stattgefunden, das Dilemma ist 
eigentlich die Situierung des Förderbands am Hausberg. Leider bestehen heuer Probleme, da 
die Gemeinde drei Monate mit dem Bau in Verzug ist und wir die Baugrube nicht so schnell 
zubringen, doch diese Verzögerung liegt nicht an der Gemeinde, sondern ist anderswertig 
geschuldet.  
Der Vorsitzende bekundet noch, dass mit gutem Willen aller mit Sicherheit ein Schibetrieb 
stattfinden kann. 
 
zu TOP 11)  
Anfragen Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Steuer, Gebühren und Hebesätze 
Dazu informiert der Vorsitzende, dass in den letzten Jahren in der November-Sitzung immer die 
Steuern, Gebühren und Hebesätze für das Folgejahr beschlossen wurden. Das ist heute nicht 
der Fall, das ist auf die neuen Kundmachungsbestimmungen im Rahmen des Verordnungsblattes 
der Gemeinden im Rechtsinformationssystem des Bundes zurückzuführen. Die „alten“ 
Sammelverordnungen sind nicht mehr möglich, es gibt nur noch Einzelverordnungen. Es müssen 
nun nämlich alle Gebührenverordnungen jeweils im vollen Umfang jährlich neu beschlossen 
werden. Wir sind gerade final dabei, alle dafür maßgeblichen Verordnungen neu zu fassen und 
der Landesregierung zur Vorprüfung vorzulegen und werden diese dann anlässlich der 
Beschlussfassung des Voranschlages miterledigen. 
Beispiele: Hundesteuer, Wasser, Kanal, Friedhof, Abfall, Leerstandsabgabe usw. 
Dazu müssen alle Entwürfe zuerst zur Vorprüfung an die Landesregierung übermittelt werden, 
erst wenn diese positiv sind, kann die Beschlussfassung und Veröffentlichung im RIS erfolgen. 
 

Der Termin für die nächste GR-Sitzung hängt vom Fortschritt der Budgetplanungen ab, sobald 
diese finalisiert sind, wird der Termin angkündigt. 

Sollten seitens des Referenten noch besondere Themen und Anliegen heranstehen, bittet er noch 
um entsprechende Informationen. 
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Nikolaus und Toiffilaffn 
GV Stefan Diechtler kündigt für 05.12.2025 den Nikolaus und anschließendes Toifilaffn an. Am 
06.12.2025 zieht der Nikolaus von Haus zu Haus, organisiert von Silvia Manesch und ihrem 
Team. Die Zentrale mit Beginn und Ende ist im Sendlhof mit anschließender Versorgung, danke 
an Christoph. Weiters findet am 14.12.2025 ein Kirchenkonzert für einen wohltätigen Zweck statt. 
 
Alter Hundeplatz 
GR-EM Josef Waltl spricht noch an, dass er am Alten Hundeplatz war, sich die Situation dort 
angesehen hat, kleine Ablagerungen noch entdeckt hat und um Entsorgung bittet. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


